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Schon ein Leben lang im „Unimog-Universum“
Josef Steiner hat sie in Klein und in Groß – Im Mai großes Unimogtreffen am Hart

Laberweinting. (jg) Unimogs
gibt es heuer seit 60 Jahren. Einer,
der so gut wie alles darüber weiß, ist
Josef Steiner. Er wohnt mit seiner
Familie in Laberweinting – und in
seiner Garage „wohnt“ seit 2001 ein
Unimog U 411, Baujahr 1961, mit
dessen Kauf er sich einen Kind-
heitstraum erfüllt hat. Der langjäh-
rige Vorsitzende der Unimog-und
MB-trac-Freunde in Niederbayern
schwärmt schon seit frühester Ju-
gend für diese Fahrzeuge.

„Ich durfte bereits mit drei Jah-
ren bei meinem Vater, der Langholz-
fahrer war, auf dem Unimog mit-
fahren“, berichtet Josef Steiner.
„Das hat meine Liebe zu diesen
schweren Fahrzeugen von Kindheit
an so geprägt, dass ich davon bis
heute nicht mehr losgekommen bin
und viele Freunde damit in der nä-
heren Umgebung – und ganz Nie-
derbayern – angesteckt habe.“

So treffen sich in sechs verschie-
denen Stammtischen die Unimog-
und-MB-trac-Freunde jeweils vier-
mal im Jahr, halten untereinander
Kontakt und organisieren ihre je-
weiligen Treffen. Der Stammtisch
Alzhausen/Laaberberg betreut da-
bei unsere Region.

Vielseitig verwendbar
Heuer gibt es das beliebte Fahr-

zeug seit 60 Jahren. Der Unimog hat
in dieser Zeit des Öfteren sein Aus-
sehen verändert. Die Grundkonzep-
tion, ein vielseitig verwendbares
Fahrzeug, das geländegängig und
robust seine Arbeit in der Land-
wirtschaft und in vielen Kommunen
versieht, ist geblieben. Immer mehr
Menschen unterliegen der „Faszina-
tion Unimog“ und verbringen mit
ihm ihre Freizeit.

Josef Steiner selbst besitzt eine
über 15 Aktenordner umfassende
Sammlung historischer (ab 1949),
aber auch aktueller Prospekte über
Unimogs und MB tracs, dazu ein

Sortiment von Bedienungsanleitun-
gen und Werkstatthandbüchern.
Am faszinierendsten jedoch sind
seine über 900 Unimogmodelle in
allen Größen und aus den verschie-
densten Materialien, darunter so-
gar, aus den 70er-Jahren, Unimog-
modelle der Firma Steiff, dem Her-
steller der bekannten Stofftiere.

1997 hatte Josef Steiner, wie er
berichtet, erstmals Kontakt zu den
1996 gegründeten „Unimog-und-
MB-trac-Freunden von Niederbay-
ern“. Mit einem geliehenen Fahr-
zeug war der Laberweintinger bei
deren ersten Treffen mit von der
Partie, aber schon 1999 erwarb Jo-
sef Steiner seinen ersten Unimog.
Seit 2004 ist er jetzt der Vorsitzende
dieses Vereins und auch der Regio-
nalbeauftragte des Unimog-Clubs
Gaggenau für die Region Nieder-
bayern. Dieser Club hat rund 4000
Mitglieder und ist in 33 Ländern
vertreten.

Heuer nun kommt auf Josef Stei-
ner eine Menge Arbeit zu, denn der
Verein feiert am Hart in der Ge-
meinde Laberweinting von 26. bis
29. Mai sein 20-jähriges Bestehen.
Ein Dreitagesprogramm hat der
rührige Vorsitzende bereits vorbe-
reitet. Die Einladungen sind ver-
schickt und noch mehr als beim
letzten Mal im Jahr 2011, beim
15-jährigen Bestehen des Vereins,
als 217 Fahrzeuge der Unimog-
und-MB-trac-Freunde am Hart ihr
Stelldichein gaben, haben sich be-
reits angemeldet, und ein Ende ist
nicht abzusehen.

Viele Gäste reisen an
Josef Steiner, der den Hauptanteil

an den Vorbereitungen trägt, er-
zählt, dass auch dieses Mal die Teil-
nehmer aus Bozen, Südtirol, Graz,
dem Fulpmes-Stubaital und aus
Oberösterreich kommen werden,

aber auch Gäste aus Baden-Würt-
temberg, Holland und Belgien hät-
ten sich wieder angesagt. Der am
weitesten angereiste Teilnehmer
habe beim letzten Mal mehr als 485
Kilometer zurückgelegt, um an die-
sem Treffen am Hart teilnehmen zu
können – und das mit einem Uni-
mog.

Doch auch dieses Mal sei man auf
alles vorbereitet, so Josef Steiner. Er
habe einen genauen Übersichtsplan
über das Gelände und den Verlauf
der dreitägigen Veranstaltung an
die Teilnehmer verschickt, sodass
alle wissen, wo sie ihre Fahrzeuge
parken können und was alles am
Hart geboten wird. Sogar eine Pla-
kette mit der Aufschrift „Unimog-
und-MB-trac-Freunde Niederbay-
ern“ hat Josef Steiner entworfen,
die jedem Teilnehmer zum Schluss
der Veranstaltung überreicht wird.

Josef Gandorfer

Josef Steiner mit seinem Unimog U411a, Baujahr 1963...
. . . und mit einem Teil seiner Unimog-
und MB-trac-Modelle. (Foto: jg)

Marienlieder gesungen
Seniorenrunde feierte die Mütter und Väter

Atting. (ih) In liebevoller Früh-
lingsdekoration erwartete der
Pfarrsaal in der Alten Schule in At-
ting am Mittwochvormittag die Se-
niorenrunde. Der Pfarrgemeinderat
mit der Seniorenbeauftragten Anna
Pellkofer und ihr Team hatte eine
Muttertags- und Vatertagsfeier or-
ganisiert. Das Verwöhnen begann
schon bei der fröhlichen und farbi-
gen Tischdekoration, unter der sich
auch Süßigkeiten versteckten. Sekt
und Rosensaft gab es, als sich Anna
Pellkofer für das Kommen bedankte
und ihr Team vorstellte.

Der reichhaltige Frühstücksteller,
den das Team mit Anna Pellkofer,
Doris Pöschl, Eleonore Eisenschink,
Melanie Ratz, Mariele und Her-
mann Gillner sowie Pfarrer Hans-
Jürgen Koller servierte, war mit
Wurst und Käse und Schmankerl
bestückt. Als Highlight verschönte
Bettina Thurner mit ihrem Gesang

die Seniorenrunde. A-capella
stimmte sie „Ave Maria“ und „Mut-
ter Maria nimm mich an die Hand“
an. Gänsehautfeeling waren diese
Lieder für die zahlreich erschiene-
nen Seniorinnen. Im weiteren Ver-
lauf gab die als „Mariensängerin
vom Bogenberg“ bekannte Musike-
rin in inniger Weise „Die Rose“ zum
Besten.

Abgeschlossen wurde die stim-
mungsvolle Gesangseinlage mit ei-
nem gemeinsamen Lied aller Anwe-
senden, das gleichzeitig auf den be-
vorstehenden Mai einstimmte und
eine besondere Hommage an die
Altöttinger Madonna in der Gna-
denkapelle ist: „Schwarze Madon-
na“. Auch die Unterhaltung kam
nicht zu kurz bei der Muttertags-
und Vatertagsfeier. Zum Schluss er-
hielt jeder Gast ein bemaltes Ei zur
Erinnerung an diese schönen Stun-
den mit nach Hause.

Fleißig wie die Bienen hatte das Team um Seniorenrundenleiterin Anna
Pellkofer (stehend Zweite von links) wieder gearbeitet, um den Senioren der
Pfarrei Atting bei der Muttertags- und Vatertagsfeier im Pfarrsaal Freude zu be-
reiten. Musikalische Beiträge dazu lieferte Sängerin Bettin Thurner (Vierte von
links). (Foto: ih)

Heute Flohmarkt
Atting. (ih) Der Elternbeirat vom

Kindergarten Maria Himmelfahrt
in Atting veranstaltet am heutigen
Samstag einen Flohmarkt auf dem
Kindergartengelände. „Alles rund
um das Kind“ wird auf verschiede-
nen Verkaufsständen angeboten.
Zwischen 10 und 12 Uhr sind alle
Interessierten eingeladen auf dem
Gelände des Kindergartens, Haupt-
straße 33, in Atting zu stöbern.

Elternabend
Atting. (ih) Im Kindergarten Ma-

ria Himmelfahrt in Atting findet am
Dienstag, 26. April, ein Elternabend
statt. Diplom Sozialpädagogin San-
dra Bachmeier wird zum Thema
„Kindern Grenzen setzen“ referie-
ren. Alle Interessierten sind dazu
um 19 Uhr in der Kindergartenaula
willkommen.

Maibaumaufstellen
Atting. (ih) Am Samstag, 30.

April, stellt die Freiwillige Feuer-
wehr Atting gemeinsam mit dem
Burschenverein einen Maibaum auf.
Mit dem Herrichten des Maibaumes
wird um 15 Uhr bei Michael Gregor,
Hauptstraße 61, begonnen. Nach
getaner Arbeit wird der Maibaum
zum Platz vor dem Kriegerdenkmal
gebracht und um 18 Uhr mit dem
Aufstellen begonnen. Dazu sind alle
Interessierten willkommen.

Jeden Monat ist Info-Stammtisch
Frauen-Union ehrt Mitglieder – Vortrag von Kreisrat Wolfgang Frank

Leiblfing. (hp) Langjährige
Mitglieder geehrt hat der FU-Orts-
verband Leiblfing bei seiner Jahres-
versammlung, darunter Franziska
Sturm, die schon seit 30 Jahren da-
bei ist. Die Versammlung fand in
der Weinstube Lermer in Oberwal-
ting statt.

Nach Grußworten von der FU-
Kreisvorsitzenden Josefine Hilmer
und CSU-Vorsitzendem Christian
Mittermeier gratulierte Vorsitzende
Ellen Dupski Herbergsvater Josef
Lermer nachträglich mit einem Ge-
schenk zu seinem 85. Geburtstag. Es
folgte der Arbeitsbericht der Orts-
vorsitzenden.

In diesem war die Rede vom Neu-
jahrsstammtisch im Januar, dem
Neujahrsempfang in Geiselhöring
mit MdB Peter Altmeier, dem Be-
such des Starkbierfests in Geiselhö-
ring mit dem Bayerischen Innenmi-
nister Joachim Herrmann, dem Tag
der Vereinten Nationen für die
Rechte der Frauen und den Welt-
frieden, einer Veranstaltung der
Stadt Straubing, und vom monatli-
chen Stammtisch mit Informations-
charakter.

Nach dem Bericht der Ortsschatz-
meisterin Irmgard Frank wurden
langjährige Mitglieder geehrt. Au-
ßer Franziska Sturm für 30 Jahre
Mitgliedschaft waren das für 25
Jahre Mitgliedschaft in der FU Ing-
rid Niklas, Maria Haider, Hannelore
Schötz, Margareta Trimpl und Rosa
Stangl, alle wurden mit einer Ur-
kunde und Blumen für ihre Treue
geehrt.

Dann berichtete Bürgermeister
und Kreisrat Wolfgang Frank über
die aktuelle Kreis- und Gemeinde-
politik, indem er vom Problem

sprach, die Krankenhäuser Mallers-
dorf und Bogen zu erhalten, von der
„großen Hürde“ Kreishaushalt und
sagte zum Thema Integrationspoli-
tik, dass das Asylbewerberheim
Hankofen aufgelöst und alle, die
dort wohnten, jetzt in Leiblfing sei-
en. Das Problem sei, dass sie alle
anerkannt seien, was sich erschwe-
rend auf die Wohnungssuche aus-
wirke. Ferner sagte er, unser Land-
kreis habe die meisten Asylbewer-
ber aufgenommen.

Für die Jugend wurde ein Jugend-
taxi eingerichtet, zur Schulpolitik
sagte Bürgermeister Frank, im
nächsten Jahr werde es in Leiblfing
keine fünfte Klasse mehr geben.
Über die Zukunft des Kindergar-
tens Sankt Josef setzte er die Ver-

sammlung ins Bild. Ebenso erklärte
er die wichtigen Sanierungsmaß-
nahmen im Straßennetz der Ge-
meinde und umriss kurz das Thema
Breitbandversorgung, die Ende Au-
gust abgeschlossen sein wird. Sor-
gen machen ihm auch die Vereins-
auflösungen in der Gemeinde, zu-
dem stellte er das neue Gemeinde-
blatt vor. Den Kreis schloss er mit
den Kreis- und Gemeindefinanzen.

In der Vorschau wurde angekün-
digt, dass es am 9. Juni den Info-
stammtisch gibt, weiter geplant
sind ein Frauenfrühstück in Feld-
kirchen, eine Fahrt nach Südtirol im
Juni, eine Berlinfahrt im Oktober,
im August der Volksfesttreff und die
monatlichen Stammtische mit In-
formationscharakter.

Die geehrten Mitglieder der Frauen-Union mit (von links): Josefine Hilmer (FU-
Kreisvorsitzende), BGM Wolfgang Frank und Christian Mittermeier (CSU-Orts-
vorsitzender) und (rechts außen) FU-Vorsitzende Ellen Dupski. (Foto: hp)

Maifest mit Mai-Rallye
Laberweinting. (fk) Am Sonntag,

1. Mai, ab 13.30 Uhr, veranstalten
die Freiwillige Feuerwehr und die
KLJB Laberweinting das jährliche
Maifest im Pfarrgarten. Angeboten
werden auch ein Gaudiwurm und
eine Hüpfburg sowie Fahrten mit
dem Feuerwehrauto (15 bis 16 Uhr).
Neu ist in diesem Jahr die „Mairal-
lye“ der Landjugend. Diese ist kos-
tenlos und es wird in Zweierteams
am Pfarrheim von 13.30 bis 14.30
Uhr gestartet.
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